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A3 Der Weyland

Sodymiedige uno§Bochmoplgebobrne Fewy,
) 8

Gerr
Llous Srenf
ponRslafen

- B, Fonigl SBajeft. in Breufen hochbegtatter
eheimde- und Fegierungs-FRath im Sersogthum
SEagdeburg, Som-Serr su SFagdeburg und Se-
nior DeB hofhen§Btiffts su Favelberg,

. IuiDiiiertin Sriedeburg, Bonnidenbed sc. Erbar, Gerichts-Hert,
‘ RNachdem Er den 14. Augufti A. 1733,

im HERAN feelig verfchicden,

Lnd den 28. Januar. 1734.
1

in der hobhen Stifts-Kitche su Magdeburg, na
bob bdd)ggsfﬂbrebigt I&Olcnning' bet)gef%sct mcgr%gbammr Ge
Wolte geqen

das famelidheHobeBlaten{deHaus

feine gebubrende Pelicht und fehmergliches Beylend begeugen

e Georg Segetmener,

Vicarius und Organite des Soben SHifits alfier, © = =~ 7

Magdeburg, dendts ChriffianLebeveddit Faber, Ronigl privil, %u?)br.




9 o foll Dertnt meine Hand auch Die ein Denclim

feen? [
Hochfeeligety das ift vor midh ein Hae
, SBWF, /|
Bey Dem i meinen Kiel in Wehmuths-Thriv
et nepen, :
Uad treinen Unftern felbft mit Schmers Gemalett muf,
Swar Dich beflag ich nicht, denn D bifk nus genefen,
Ou haft mehr Secligteit, als idy begreifen fans . . {
D bift nu in der Welt ein Schimerens-Neann gewvefen, |
Nun aber fangt Du gang ein andec Leben an,
Nun iit bey Dit die Seit der Evndte angeganger,
Nunfommleft DudieFrucht vonDeiner Shr et Sadt:
S wifet Dic Dein GOt die Naffe von den Wangen
o Die Dir die Welt vor dem fo offt verfalpen hat:
R ift Dir ewig wobl.  Ach! aber welche Schmertiett
Madt Dein fo fraiher Sod den Deinen in der Welt!




Weldpeingefcharites Schiverde dringt denen durdh die Het-
Be"/
Die hier ihe Gidnddft GOt aufOeinen TNath gefent!

Dvin Theured EH-Cemanl ficke gange Shrdnen-Flu

: thent :
Dit in die Cwigheit aus savter Licbe nach:
Die Heitie Wanfen-Seyaar, wem mu das Hevs nich
25 bluten! :
DBefeufset den Bevluft durch ein aebrochnes Ach,
Lind Dafs i ioch dabey. des Schmerssens mufs gedenceen,

- Dev dem betagten Greif das Bater-Herge brices
Wie muf Dein Adfcpied Jhn in Seinem Atter Frincten? -
e ey mup Iom dag thun! mehe fag idh ieso nicht.
3ch Earr aud nidts davon mehe fagen vder fchreiben,

Die Wehrmuth hindect mich, und feffelt meinen Sinns
Die Nugen twollent mit nide fecner drucken Hleiben,
Sumabl, da ich Div mebr, a1 Shrdnen fehuldig birr,
Drum bredy idh iego ab: Do fey Dit sugefdhworen;
Dt Nabme wird von miv auf ewig hop gefchats
Denn das, was ich an Die, Dochieeliger, verlohren,
Aird mir in Diefer FWelt nie wicderum erfest,

Dis, HODOCLbICE Haus, find vie gevechten Klagen,
Die Dein Verhingnif miv sugleich mit ausgeprept:

Kont idy nun auch ein Wort u Deiniem Srofte fagen,
Sum rofee, dew midy felbfk Dergebens feufsen Iagt!




Dodh diefes Ean vielleicht, wo nicht die Shednen hindern,
Denn foldye Hictigheit geht die Natur nidt ein,
it doch sum wenigften die herben Schmerfen mindertr,
und unter Deiner Loft Div eine Stardung fevn:
SR Du davan gedendift, daf Dich Dein GOITL befi-
bet,
Dein GO, der auch sugleich Dein Tieber Vater iffs
Dein BVater, der Dit ieht ein nenes Mevcmabl giebet,
SRie lieh und werth Du ihm in feinen Augen bift:
Den alle die von GOt iemahls geliebet werden,
Die madt er durd) das Creuss Hon fremder Liebe freps |
SRoflan! fo haft Du ier den groften Teoft auf Srden, |
Do aud Dein Schimerss ein Sugvon GOttes Siebefen,
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15 Der Weyland

Sodprwiedige uno§Bochmodlachodrne Ferr

gierung8-Rath im Fergogthum
mert 311 SEagbeburg nd Se-

henSBtiffts 31 Savelberg,
0, Donnidenbect e, Crba, Gerichts-err,
1 € den 14, Augufti A. 1733,

RN feelig verfchieden,

nd den 23. Januar. 1734.

tche su Magdeburg, tach gebaltener Ge-
Digt {olenniter bepgefesset tourde,

Wolte gegen

obeBlatenideSSans

yt T feine gebﬁbbe Pt und fehmersliches Beyleyd begeugen
Georg Segetmener, N 139
Vicarius und Organifte des Qoben Stiffts alpier. ~ =

Magdeburg, druckts ShriffianLebevedt Faber, Ronigl. privil, Buchde,

Farbkarte #13




	Als Der Weyland Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr, Herr Claus Ernst von Platen, Sr. Königl. Majest. in Preussen hochbestalter Geheimde- und Regierungs-Rath im Hertzogthum Magdeburg, Dom-Herr zu Magdeburg ... Auf Döm[m]ertin ... Erb- u. Gerichts-Herr, Nachdem Er den 14. Augusti A. 1733. ... verschieden, Und den 28. Januar. 1734. ... beygesetzet wurde, Wolte ... seine ... Pflicht ... bezeugen Georg Tegetmeyer, Vicarius und Organiste des Hohen Stiffts alhier
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